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7exf//c/es/gn am Sau

7exf/7e Gewebe s/'nof Facbgeb/'ef und Le/c/ensc/iaft der Des/gne/7/7 Annette
Doug/as. /W/t /7>rem Konzept gewann s/'e /'m Februar 04 den e/'nge/adenen
l/l/effbewerb der Arcb/'fekfen Zw/'mpfer Partner für d/'e Gesfa/tung der
>4/rusf/7rpende/wände /'m 7acob ßurc/cbardt Haus ßase/. D/'e Akusf/'/cpenc/e/-
wände (240 cm bocb x 375 cm bre/tj s/'nd Raumfe/'/er /'m Grossraumbüro
des /nsf/'futs Sfraumann und zug/e/'cb A/rusf/ke/emenfe, Dec/ren/eucbten
und Stromzufubr.
Annette Douglas hat in Zusammenarbeit mit

der Firma Applied Acoustic in Sissach und der

Weberei Weisbrod in Hausen a. Albis eine neue

Gewebequalität entwickelt, welche den feuer-

polizeilichen und akustischen Anforderungen

entspricht. Das bedeutet, dass Kette und Schuss

in einem bestimmten Verhältnis stehen müssen,

damit der Schall absorbiert und im Akustikkern

aufgenommen werden kann. Das Gewebe ist
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W/r /Ösen für S/'e d/'e Rohgewebe-ßeschafft/ng

Ob Batiste, Popeline, Satin oder Fancy- und Drehergewebe,
wir produzieren oder beschaffen für Sie alle Uni-Schafftartikel
im Stapelfaserbereich.

Mit kontrollierter Produktion in Ziegelbrücke, Osteuropa und

Asien können wir fast alle Wünsche erfüllen.

l/Wrproc/uz/eren Robgewebe i/om Fe/bsfen

für höchster; Fragekomforf/

Neu auch Drehergewebe!

Telefon +41 (055) 617 32 24
Fax +41 (055)617 32 98
Internet: www.z/ege/brüc/ce.com
E-Mail: hhertach@ziegelbrücke.com

aus Trevira CS, ein nichtbrennbares modifi-

ziertes Polyester. Textile Gewebe haben einen

emotionalen Wert und eine zeitlose, elegante

Optik. Dieser Gestaltungsansatz und Material-

Vorschlag fügte sich bestens in das edle Mate-

rialkonzept der Architekten ein und war sicher

ausschlaggebend für den Zuschlag zur Ausfüh-

rung des Konzepts.

Das vorgeschlagene Grundgewebe ist ein

einfaches Karo in Jacquardtechnik gewoben.

Formal steht es im Zusammenhang mit der kla-

ren, rationalen Architektur des Gebäudes. Der

Geweberaster, beziehungsweise das Grundgewe-

be war die Ausgangslage für die gestalterische

Intervention.

Der Standort des Gebäudes war Inspiration

für die gestalterische Idee: eine karge, urbane

Landschaft von Bahn-

geleisen und Strassen

umgeben. Für zwei

Pflanzenfamilien, eine

Platterbse und eine Wi-

cke, im Volksmund so

genanntes Unkraut, die

in städtischen Gebieten

entlang Böschungen

und Bahngeleisen

wachsen, wurde im Ja-

cob Burckhardt Haus

ein neuer Lebensraum

geschaffen. Die Pflan-

zen wurden im Innern

des Gebäudes neu

in Szene gesetzt. Die

Zeichnungen sind über-

dimensional und somit

unreal. Sie sprengen

den Rahmen der Raum-

teilen, wachsen in alle

Himmelsrichtungen
und erscheinen wie

Fantasiezeichnungen

und erhalten dadurch

etwas Märchenhaftes.
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Ein Kräftemessen mit der Architektur oder eine

symbiotische Beziehung.

Umgesetzt wurden die Zeichnungen in der

textilen Sticktechnik. Die Technik kommt dem

Haften und Kletten der Pflanzen sehr nahe. In

der Ausführung stellte sich das Sticken als abso-

lutes Neuland heraus. Zum ersten Mal wurden

Motive in dieser Dimension digital eingelesen

und maschinell gestickt, etwas, was die Firma

Rahmig Partner grossartig umsetzte. Sechs

Bildkompositionen wurden in siebenfacher

Ausführung gestickt. Insgesamt wurden für die

erste Ausbauetappe 26 gestickte Bilder und 40

Flächen mit dem Grundgewebe auf die Akustik-

wände bespannt.

Das Projekt war in allen Arbeitsprozessen

einmalig. Jeder Produktionsprozess war eine

Neuentwicklung und musste getestet und be-

gleitet werden. Eine grosse Herausforderung für

die Industrieproduktion, die von allen beteilig-

ten Firmen hervorragend ausgeführt wurde,

was heutzutage keine Selbstverständlichkeit

mehr ist.

Konzept/Ausführung:
Annette Douglas Textildesign

Architekten:
Zwimpfer Partner Basel
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Ausführung Textil:
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